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Gliederung

1. Der Koalitionsvertrag und seine Rentenpakete

2. Die Rentenkommission und die Alterssicherung ab 2025

3. Wie und wodurch profitieren  Frauen? –
Mindestsicherungselemente in der Alterssicherung
a) RMEP, Freibetrag, Grundrente & Co.
b) Das Rentenniveau und der Niedriglohnbereich
c) Die bAV

5. Wie kann die gesetzliche Rente darüberhinaus erhöht 
werden?
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Der Koalitionsvertrag und seine Rentenpakete

Paket 1:

- Mütterrente II
- Stabilisierung Niveau
- EM-Rente
- Ausweitung Midijobs

Rentenkommission

Paket 2:

- Grundrente
- Absicherung 

von 
Selbständigen
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Die Zusammensetzung der Rentenkommission
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Beispiele von (Frauen-) Renten*:

Anna:  35 Jahre  2.500 € mtl. :

rd. 900 € brutto (Zahlbetrag  818 €)

Berta: 40 Jahre  1.500 € mtl. :

rd. 610 € brutto (Zahlbetrag  542 €)

Standardrente nach 45 Jahren 
immer Durchschnittsverdienst 
(2018: 37.873 €): 
1.441 € brutto (West)
1.282 € (Zahlbetrag) 

* Werte West
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Langfristige Entwicklung von Beitragssatz und Rentenniveau
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Netto-
Renten-
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vor 
Steuern

46%

43%
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22%

+ 1%-Punkt Niveau 
kostet 5,5 Mrd. € 
Rentenmehrausgaben 
(2016)

+ 1 %-Punkt 
Beitragssatz bringt 
14 Mrd. € 
Mehreinnahmen

Quelle: DRV Bund
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Anmerkung: Der bundesdurchschn.GruSi-Bedarf beträgt 808 €.
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Das 2-Säulen-Modell

„…ver.di hat sich seit Jahren 

konsequent für die Beibehaltung 

und Stärkung der paritätisch 

finanzierten GRV in einem 

umlagefinanzierten, mit 

solidarischen 

Umverteilungselementen 

ausgestatteten System eingesetzt, 

das – ergänzt um eine 

betriebliche Altersversorgung –

eine lebensstandardsichernde 

Alterssicherung gewährleistet 

und damit vor Altersarmut schützt.

Auszug aus dem  Leitantrag F001,  ver.di-BUKO 15  
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Teil 1: Verbesserungen für bereits bestehende bAV und für 

Beschäftigte, die noch keine bAV haben durch:

• Anreize für ArbG, bAV zu finanzieren (arbGfinanzierte bAV)

• Freibeträge bei der Anrechnung von Grundsicherung

• verbesserte staatliche Zulagenförderung

• Verpflichtende Weitergabe der Ersparnis beim ArbG bei 

arbNfinanzierter bAV (Entgeltumwandlung) 

und Teil 2: Sozialpartnermodell/Zielrente

• neue, weitere Zusageart für den ArbG, einen Beitrag für die 

bAV zuzusagen, nur durch TV 

Das Betriebsrentenstärkungsgesetz
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Möglichkeiten des Betriebsrentenstärkungsgesetzes (1)

Vorteile: 
-wird auf die Grundsicherung nicht angerechnet
- kein weiterer finanzieller Aufwand für ArbN*innen
- erhöht das Alterseinkommen um 55 € (in diesem Beispiel)  
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Aktuelles aus der Sozialpolitik 

Möglichkeiten des Betriebsrentenstärkungsgesetzes (2)

Quelle: DRV Bund
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Was ist zu tun?

- Wir brauchen: Höhere Löhne, keine prekären Jobs, 
mehr Vollzeitbeschäftigung und eine bessere 
Vereinbarkeit von Sorgearbeit und Beruf 
- Das Rentenniveau muss stabilisiert und wieder 
angehoben werden
- Mehr sozialer Ausgleich im Niedriglohnbereich
- Gesamtgesellschaftliche Aufgaben müssen 
steuerfinanziert werden
-Mehr arbeitgeberfinanziert betriebliche 
Altersversorgung für Frauen
- Keine Anhebung des Renteneintrittsalters
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Kontakt: 

Dr. Judith Kerschbaumer

Leiterin des Bereichs Sozialpolitik

Ressort 5, ver.di Bundesverwaltung

Paula-Thiede-Ufer 10, D - 10179 Berlin

Fon: 0049-30-6956-2148, 

Fax: 0049-30-6956-3553

judith.kerschbaumer@verdi.de

L

Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit


